
Scheindeklaration zur Giftmüllentsorgung: 
,Geht nur um Weg und der mündet in Ofen' 

,.Denkpa .... ": lIehönIfn "ehren sieh ~"'" Vorwurf .... Versuchs illepJer Diotin-Entscqunc 

L 0 C C u m (I't') . Die Kritlk ha MUD­
chebacen-Pleaum am Staatliclaetl Ami 
hlt WURr und Abf.1I (StAWA) Salta­
&eß und aß dt'r 'ur die Plujektkoordi. 
Dalion zualandicen Bnlrbretkruac 
Hannover reiBt nltht ab: Neuentinp 
leht es um die EalJOrvuq botbaiftip, 
Abfiille. die bei ErkundU118 ulNl Skbe­
nUl' der atUlcelqten GlftadWclepoaie 
MiiMbehqeD eat"a"" u.d. Du 
SI" WA wlet Vorwurfe aurtkk .... 
lenkte bei der JÜDPlen 811:111"1: des 
Munc:hehap:n-Plenuml I. der Akade­
mie J..o(c:um die AufmeTkaalDlr.ell auf 
eine Fi ..... Das st ieB belnl Pleaum auf 
spurb.re ZurückhaUu .... 

BUND und Burgerburo hatten den 
Vorwurf erhoben, SlA WA und Bezirks­
regierung hatten versucht, hochgiftiges 
$eveso-Dioxin uber eint" "Schetnde­
klaratlon" illegal in einem Ofen lur 
Sondennull ("n\.sorgen zu lauen (DIE 
HARKE berichtt>I.e) , 

Allgemein beklagl'n Mltgheder des 
Munchehagt'n-Vt'rfahrens. emt"Ule Ne­
gatIV-Schlagzeilen wurden dt1l Begriff 
.. SAD Muncht'hagen .. btolut.en so ..... ie 
d ie GI3ub ..... unhgkt'll df't Beteiligten 

• 

noch weiter nach unlen Ziehen . Das 
konne zusätzlichen Stillstand bedeu­
ten : Schnelle Entsorgungswege seien 
nur mit Glaubwurdigkeil zu erreichen, 
nicht aber mit Tauschung der Öfrent­
Iichkeit und der Entsorger, so das Bur­
gerburo zu den Eimern, die stark bela­
stete Abfälle mit Seveso-DIOXln ent­
halten und fälschlicherweise der NOS 
als "belastete Betriebsmittel" ange­
dient worden sind. Dabei handele es 
sich um der NGS angediente Chargen, 
die gesondert deklariert werden 
müßten. 

Der Sprecher des Munchehagcn-Ver­
fahrens, Wollgang Volkei, erklärte, das 
StA WA sei anscheanend daran geschei­
tert. mit Giftsto((en belastete Reste ei­
ner Entsorgung zuzufuhren und habe 
eine Flrma beauftragt, .. Wege rur eine 
möglichst ordnungsgemaße Entsor­
gung" zu rinden. Der StAWA- Vertreter 
bee-ilte Sich, zu versichern, es sei nichts 
anderes angedient worden, ab das, was 
auf der StAWA-Liste stehe. Di('Jt' und 
eine weitere Liste halte die Entsor­
gungslinna mitemander abgleichen 
mi1ssen. Diesem Fingerz.elR auf die Fir­
ma widersprechen allerdings inlerne 

Unterlagen, aIJS denen hervorgeht, daß 
beide Listen als Bestandteil des Ent­
sorgungsnachweises von Firma und 
StA WA unt.erzt"ichnet und damit abge­
glichen worden sind. 

Die vom Projektkoordinalor vor eini­
gen Wochen im Munde geführte .. Pause 
des Nachdenkens" bemühte Jetzt auch 
Mediatorin Rulh Hammerbacher und 
beruhigte mit "die Bohrkerne werden 
nicht entsorgt". Plenumsleiler Dr. An­
helm gewann der Sache etwas Positives 
ab : SchließUch sei der Entsorgungstop 
ein Ergebnis des Münchehagen- bzw. 
Medialionsverfahrens. Der Mann vom 
Niedersachstschen Landesamt tur 
ÖkolOgie (NLÖ) vereinfacbte die Ange­
legenheit: Es gehe doch nur um den 
Enuorgungsweg. Und der munde nun 
tolßmal im Ofen. Bereits im Dezember 
habe das NLO das Problem erkannt 
Daraufhlß habe die Bezirks:regierung 
die Sache gestoppt, wußte er zu berich­
ten _ Für den BUND wurde Jedenfalls 
der status qua \1f'r1elZL Dr_ Anhelm Will 
dito ganu Sache nicht im offenUich ta­
genden Plenum, sondern noch emmal 
grundsat.zlich im vertraulichen Ver­
outtiungsausschl.lß behandelt wissen . 
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